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EsFEfüiit R6

Augsburg .

Erſte Scene .

( Baderſtube . )

Theobald lallein , einen Blumenſtrauß in der Hand) . Ich
weiß nicht , was ich thun ſoll . ( Er hält den Blumenſtrauß

empor . ) Zertret ' ich dich ? Um die ſchönen Roſen wär ' s

Schade , die ſind unſchuldig ! Oder überreich ' ich dich ?
Nein , gewiß nicht , und das hätt ' ich ihm gleich geſagt ,
dem Herrn Ungetreu , der zu glauben ſcheint , daß ich keine

Augen habe , und kein Herz , und kein Blut , wenn — Ja ,

das war ' s ja ! Ich wollte ſie prüfen ! Da kommt ſie ! Mit

dem Morgenſüppchen des Vaters ! O , wie das ſchmecken

muß ! Wenn die für mich einmal kochte, ich — ( erbirgt

den Strauß ) .

Zweite Sceene .

Agnes (trit ein mit einer Suppe ) . Guten

Theobald !

—orgen ,



Agnes Bernauer .

Theobald . Danke ſchön, Jungfer , danke ſchön ! Wohl

geſchlafen ?

Agnes . So ſollt ' ich Euch fragen ! Ihr werdet oft

herausgeklopft , wenn ſie gerauft haben , und ein Pflaſter

brauchen .

Theobald . Das bemerkt Ihr ? ( für ſich, ) Ich geb'

ihr den Strauß und beſtelle Alles ! Wenn ſie dann ein Ge

ſicht macht und pfui ſagt und mich anfährt : dazu gibſt

Du Dich her —

Agnes . Was verbergt Ihr denn hinter dem Rücken ?

Theobald (keigt den Strauß ) . Ja ſo , das hätt ' ich

bald vergeſſen !

Agnes . Ah, der iſt ſchön ! Gebt ihn mal her ! ( Sie

riecht . ) Wenn wir doch auch einen Garten hätten ! Weſſen

Namensfeſt iſt denn heute ? ( Sie will ihn zurückgeben . )

Theobald . Behüte , er gehört Euch !

Agnes . Mir ? O , da dank ich! Aber da geht ' s mit

Eurem alten Ohm wohl bald zu Ende ?

Theobald . Mit meinem Ohm ?

Agnes . Nun ja , weil er ſeine Blumen zu verſchen —

ken anfängt , das pflegt ein Gärtner nicht zu thun , und

gekauft habt Ihr ſie doch gewiß nicht ?

Theobald . Er iſt nicht von mir !

Agnes . Nicht von Euch ? Von wem denn ?

Theobald . Rathet !

Agnes . Von — — Nein , Barbara kann ' s nicht

ſein , die ſieht mich nicht mehr an , ich weiß zwar nicht, warum .



Agnes Bernauer .

Theobald . Es iſt keine Sie !

Agnes . Keine Sie ? Und Ihr ſeid ' s auch nicht ? ( Sie

legt den Strauß auf den Tiſch. )

Theobald . Gott Lob , ihr fällt ſonſt Niemand ein !

Agnes . Aber , da muß ich Euch doch fragen — —

Theobald . Scheltet nur ! Ich wollt ' s bloß wiſſen !

Agnes . Was ?

Theobald . Ob Ihr vielleicht in der Kirche nach ihm

geblinzelt , oder ihm wohl gar bei einem Tanze die Hand

gedrückt hättet !

Agnes . Wem denn ?

Theobald . Es iſt ſchon gut , wenn Ihr nicht von

ſelbſt auf ihn kommt ! ( Er nimmt den Strauß . ) Ha, unſerer

alten Gertrud will ich ihn jetzt verehren , die ſoll ihn an

die platte Bruſt ſtecken, wenn ſie auf den Markt humpelt

und ſich mit einen Knix bedanken , wenn ſie ſich an dem

Hauſe vorbei ſchiebt ! ( Er ſpringt . ) Ich könnte jetzt — —

( Er ſingt . )

Wenn zwei ſich die Hände geben — —

Jungfer , es iſt ein ſchönes Lied ! ( Singt wieder . )

Und wer ein guter Geſelle iſt ,

Der wird wohl auch ein Meiſter !

Oder iſt das nicht wahr ?

Agnes . Ihr ſeid zu früh luſtig ! Spät am Abend

iſt beſſer , als früh am Morgen .

Theobald . Und doch ſingen die Vögel , wenn ſie er —

wachen , und nicht , wenn ſie einſchlafen . ( Er faßt ihre Hand . )



8 Agnes Bernauer .

Agnes ( ieht ſie zurück. ) Was wollt Ihr ?

Theobald . Bloß nachſehen , ob — Ihr habt ſie

mir einmal gelaſſen !

Agnes . Als Ihr mir eine Ader öffnen ſolltet !

Theobald . Nun freilich ! ( Er nimmt die Hand wieder . )

Ließ mein Schnepper keine Spur ? Ich machte es un —

geſchickt !

Agnes . Zittert Ihr immer ſo dabei , wie damals ?

Theobald . O nein ! mir ward nur ſo wunderlich ,

als ich Euch weh thun ſollte . Aber wie roth Euer Blut

iſt ! Gür ſich ) Aus meinen Lippen hätt ' ich gern den Ver —

band gemacht , wenn der Vater nicht dabei geſtanden wäre !

Dritte Scene .

Knippeldollinger (uuft in ' s Feuſterh . Guten Mor —

gen , Pathchen !

Agnes . Guten Morgen , Herr Gevatter !

Theobald . Iſt der alte Geck auch ſchon da ?

Knippeldollinger . Ich habe von Euch geträumt !

Agnes . Danke der Ehre !

Theobald . Von Deinem Begräbniß hätt ' ſt träumen

ſollen ! Das hätt ' ſich beſſer geſchickt.

Knippeldollinger . Kirſchen gab ich Euch , von

den großen fremden , die ich an der Mauer aufziehe !

Agnes . Sind die ſchon ſo weit ?

Knippeldollinger . O ja , es kommt heut Abend

ein Korb voll davon auf ' s Tanzhaus !
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